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  Werbefreiheit	
  
§  WirtschaHs-­‐	
  und	
  Meinungsäusserungsfreiheit	
  	
  

sind	
  verfassungsrechtlich	
  geschützt	
  und	
  	
  bein-­‐
halten	
  auch	
  ein	
  Recht	
  auf	
  kommerzielle	
  
Werbung	
  

§  Einschränkungsvoraussetzungen	
  (BV	
  36)	
  
– gesetzliche	
  Grundlage	
  
– schützenswertes	
  Interesse	
  
– Verhältnismässigkeit	
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Bedürfniswerbung	
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https://www.youtube.com/
watch?v=avCUGUw0_e0 

Vorteilswerbung	
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Kompetenzwerbung	
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OPHTALMOLOGISCHE	
  
GESUNDHEITSBERUFE	
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  AugenopRker	
  
§  Berufslehre	
  

– Verordnung	
  über	
  die	
  berufliche	
  Grundbildung	
  
AugenopRkerin/AugenopRker	
  mit	
  eidgenös-­‐
sischem	
  Fähigkeitszeugnis	
  (EFZ)	
  vom	
  10.	
  Mai	
  2010	
  

§  Fachkompetenzen	
  
– Ausführung	
  von	
  WerkstaDauHrägen	
  und	
  
administraRven	
  Arbeiten	
  

– Beratung	
  und	
  Verkauf	
  von	
  Einstärkengläsern	
  
– Beratung	
  und	
  Verkauf	
  von	
  Mehrstärkengläsern	
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  AugenopRker	
  
§  Fachkompetenzen	
  

– Beratung	
  und	
  Verkauf	
  von	
  Zusatzprodukten	
  und	
  
Dienstleistungen	
  	
  

§  Berufsausübungsbewilligung	
  
–  	
  alle	
  Kantone	
  ausser	
  Uri	
  und	
  Schwyz	
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Optometrist	
  
§  Fachhochschulstudium	
  

–  Interkantonale	
  Vereinbarung	
  über	
  die	
  
Anerkennung	
  von	
  Ausbildungsabschlüssen	
  vom	
  
18.	
  Februar	
  1993	
  	
  

– Verordnung	
  über	
  die	
  Meldepflicht	
  und	
  die	
  
Nachprüfung	
  der	
  BerufsqualifikaRonen	
  von	
  
Dienstleistungserbringerinnen	
  und	
  -­‐erbringern	
  in	
  
reglemenRerten	
  Berufen	
  (VMD)	
  vom	
  26.	
  Juni	
  2013	
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Optometrist	
  
§  Fachkompetenzen 	
  	
  

– Führung	
  von	
  augenopRschen	
  Betrieben,	
  
– Analyse	
  der	
  Kunden-­‐Bedürfnisse	
  und	
  entwickeln	
  
der	
  opRmalen	
  Lösungen,	
  

– BesRmmen	
  der	
  Brillen-­‐	
  und	
  
KontaktlinsenkorrekRon	
  und	
  Festlegen	
  der	
  
Verordnung,	
  

– Versorgung	
  mit	
  Brillen	
  und	
  Kontaktlinsen,	
  
– Messung	
  und	
  KorrekRon	
  von	
  komplexen	
  
opRschen	
  Fehlern	
  des	
  Sehsystems,	
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Optometrist	
  
§  Fachkompetenzen 	
  	
  

– Auswahl	
  und	
  Anpassung	
  geeigneter	
  
Kontaktlinsentypen	
  bei	
  refrakRven	
  und/oder	
  post-­‐
operaRven	
  SituaRonen,	
  

– Analyse	
  des	
  binokularen	
  Status	
  des	
  Augenpaares,	
  
Verordnung	
  oder	
  Durchführung	
  geeigneter	
  
Korrektur-­‐	
  oder	
  Trainingsmassnahmen,	
  und	
  

– Grundversorgung	
  von	
  sehbehinderten	
  Menschen	
  
mit	
  visuellen	
  HilfsmiDel	
  Screening	
  im	
  Bereich	
  des	
  
Sehens	
  und	
  der	
  Augengesundheit.	
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Optometrist	
  
§  Berufsausübungsbewilligung	
  

– nicht	
  alle	
  Kantone,	
  die	
  den	
  AugenopRker	
  regeln,	
  	
  
kennen	
  auch	
  eine	
  Regelung	
  für	
  den	
  Optometris-­‐
ten	
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BEFUGNIS	
  ZUR	
  DURCHFÜHRUNG	
  VON	
  
OPTOMETRISCHEN	
  DIENSTLEISTUNGEN	
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  Heterogene	
  kantonale	
  Gesetzgebung	
  

§  keine	
  gesetzliche	
  Normierung	
  der	
  
optometrischen	
  Dienstleistungen	
  	
  

§  Bewilligungspflicht,	
  aber	
  ohne	
  gesetzliche	
  
Normierung	
  der	
  optometrischen	
  Dienst-­‐
leistungen	
  

§  gesetzliche	
  Normierung	
  der	
  optometrischen	
  
Dienstleistungen	
  
– Befugnis	
  
– KonsultaRon	
  Augenarzt	
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  Exklusivität	
  der	
  
Durchführungsbefugnis	
  

§  optometrischen	
  Dienstleistungen	
  beinhalten	
  
eine	
  Gesundheitsgefahr	
  

§  Verhältnismässigkeit	
  der	
  Einschränkung	
  der	
  
Durchführungsbefugnis	
  für	
  AugenopRker	
  

17 

WETTBEWERBSRECHTLICHE	
  
SCHRANKEN	
  DER	
  WERBEFREIHEIT	
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  Verbot	
  unlauteren	
  WeDbewerbs	
  
§  Bundesgesetz	
  gegen	
  den	
  unlauteren	
  WeD-­‐

bewerb	
  (UWG)	
  vom	
  19.	
  Dezember	
  1986	
  	
  
§  weDbewerbswirksames	
  Verhalten	
  eines	
  

MarkDeilnehmers	
  
–  	
  auch	
  Veröffentlichung	
  wissenschaHlicher	
  
Forschungsergebnisse	
  

§  täuschendes	
  oder	
  treuwidriges	
  Verhalten	
  	
  ist	
  
unzulässig	
  (Generalklausel)	
  

§  Spezialtatbestände	
  (UWG	
  3	
  ff.)	
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  Beispiele	
  aus	
  der	
  Praxis	
  
§  unentgeltliche	
  Abgabe	
  von	
  Brillengestellen	
  
§  kostenlose	
  Zweitbrille	
  beim	
  Kauf	
  einer	
  Brille	
  

mit	
  einem	
  MindestauHragswert	
  	
  
§  Verkauf	
  	
  von	
  KorrekRonsbrillen	
  «in	
  erst-­‐

klassiger	
  OpRker-­‐Qualität»	
  über	
  das	
  Internet	
  
§  Zusammenarbeit	
  eines	
  Augenarztes	
  mit	
  

einem	
  OpRkergeschäH	
  
§  Zusammenarbeit	
  eines	
  Krankenversicherers	
  

mit	
  einem	
  OpRker	
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  Beispiele	
  aus	
  der	
  Praxis	
  
§  Auslobung	
  von	
  Sachprämien	
  für	
  VermiDlung	
  

von	
  neuen	
  Kunden	
  	
  
§  Werbegeschenke	
  in	
  einem	
  OpRkergeschäH	
  	
  
§  Hausbesuche	
  durch	
  AugenopRker	
  

21 



8 

GESUNDHEITSRECHTLICHE	
  SCHRANKEN	
  
DER	
  WERBEFREIHEIT	
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  Produktewerbung	
  
§  Bund	
  ist	
  zur	
  Regelung	
  der	
  	
  Gesundheits-­‐

produkte	
  (einschliesslich	
  LebensmiDel)	
  
zuständig	
  

§  Allgemeine	
  und	
  spezifische	
  Werbeverbote	
  
– Publikumswerbeverbot	
  für	
  ArzneimiDel	
  und	
  
BetäubungsmiDel	
  

– Heilanpreisungs-­‐	
  und	
  Täuschungsverbot	
  für	
  
LebensmiDel	
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  Dienstleistungswerbung	
  
§  Bund	
  ist	
  nur	
  zur	
  Regelung	
  der	
  Berufsaus-­‐

übung	
  der	
  universitären	
  Medizinalberufe	
  
(Arzt,	
  Apotheker	
  und	
  Chiropraktor	
  sowie	
  
Psychologen)	
  zuständig	
  

§  relaRves	
  Werbeverbot	
  –	
  	
  Werbung	
  ist	
  zulässig	
  
wenn	
  sie:	
  
– objekRv	
  ist,	
  
– dem	
  öffentlichen	
  Bedürfnis	
  entspricht	
  und	
  	
  
– weder	
  irreführend	
  noch	
  aufdringlich	
  ist	
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  Dienstleistungswerbung	
  
§  heterogene	
  WerbebesRmmungen	
  im	
  

kantonalen	
  Recht	
  
§  relaRve	
  Werbeverbote	
  –	
  	
  irreführende/

täuschende	
  oder	
  aufdringliche	
  Werbung	
  ist	
  
unzulässig	
  

§  Beispiel	
  Imagewerbung	
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  Dienstleistungswerbung	
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Artenschutz UWG § 4 Nr. 1

BGH, Urt. v. 22. 9. 2005 - I ZR 55/02 - OLG Stuttgart

LG Stuttgart

Der I. Zivilsenat des BGH hat auf die mündliche Verhandlung vom 22. 9. 2005 durch den Vorsitzenden Richter
Prof. Dr. Ullmann und die Richter Dr. v. Ungern-Sternberg, Pokrant, Dr. Büscher und Dr. Bergmann

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Bekl. wird das Urteil des 2. Zivilsenats des OLG Stuttgart vom 1. 12. 1995 aufgehoben.

Auf die Berufung der Bekl. wird das Urteil der 17. Zivilkammer des LG Stuttgart vom 23. 2. 1995 abgeändert.

Die Klage wird abgewiesen.

Der Kl. trägt die Kosten des Rechtsstreits.

Von Rechts wegen

Tatbestand:

Die Bekl. betreibt in Süddeutschland Augenoptikergeschäfte. Sie warb in der „S.Zeitung“ vom 3. 6. 1994 mit der
nachstehend (verkleinert) wiedergegebenen Anzeige unter der Überschrift „Echt tierisch“ für Sonnengläser.
Unter der Abbildung eines Papageis war in der Anzeige das Emblem der „Aktionsgemeinschaft Artenschutz
e.V.“ mit dem umlaufenden Text „B. Optik unterstützt die Aktionsgemeinschaft Artenschutz e.V.“ abgedruckt:

Die Aktionsgemeinschaft Artenschutz e.V. setzt sich für den Schutz bedrohter Tierarten ein. Der Vorstand der
Bekl. gehört seit Jahren dem Vorstand dieses Vereins an.

Der Kl., ein rechtsfähiger Verband zur Förderung gewerblicher Interessen, beanstandet den Hinweis auf die
Unterstützung der Aktionsgemeinschaft Artenschutz e.V. in der Anzeige der Bekl. als wettbewerbswidrig. Diese
Imagewerbung stehe in keinem Sachzusammenhang mit dem Warenangebot und beeinflusse das
Kundenverhalten in unsachlicher, nicht durch die beworbene Leistung bestimmter Weise.

Der Kl. hat beantragt,

1. die Bekl. unter Androhung der gesetzlichen Ordnungsmittel zu verurteilen, es zu unterlassen, in im
geschäftlichen Verkehr zu Wettbewerbszwecken aufgegebenen Zeitungsanzeigen und/oder sonstigen

	
  Dienstleistungswerbung	
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Damen – Herren – Kinder
MARKEN-MODE
jetzt bis 70% reduziert

FROTTEE
500 gr., uni
30x30 cm 3.–
50x100 cm 8.–
70x140 cm 16.–

100x150 cm 25.–

Alle GARTENMÖBEL ab Lager

20%
Alle

BADEMODE

20%

Auslaufartikel

SPIELWAREN

50%
Rabatt!

Tisch-, Hänge-, Steh-

LAMPEN
bis70%

Alle

BETTWAREN
20% 

VORHÄNGE
reduziert

ab2.–
per Laufmeter

BHs
Triumph,Passionata,

Esprit, Chantell, Sassa

ab10.–
CALIDA
für Damen, Herren

und Kinder bis

50%

Jetz hät’sgschället

Bereits reduzierte

MODE
zusätzlich

30%
auf reduzierte Preise!

Jetzt p

●

■
■
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  Dienstleistungswerbung	
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Als regionaler Energieversorger beliefern wir die Gemeinde Glarus 
mit Strom, Trinkwasser, Kommunikation und Erdgas sowie angren-
zende Gemeinden mit Erdgas. Energiethemen bewegen uns und die 
ganze Welt, daher blicken wir einer spannenden Zukunft entgegen.

Für unser innovatives Dienstleistungs- und Versorgungsunternehmen 
suchen wir infolge Reduktion des Arbeitspensums der jetzigen Stellen-
inhaberin per sofort oder nach Vereinbarung eine

Mitarbeiterin  
Sekretariat/Empfang
(40–60 %) 

Ihre Aufgaben
Bedienung der Telefonzentrale, Bearbeitung der internen und externen 
Post, Verfassen von Schriftstücken (Bestellungen, Korrespondenz), 
Erstellen von Offerten und Aufträgen sowie Abrechnungen im Projekt-
management, Mithilfe im Personalwesen (Ferien- / Stundenkontrolle, 
Rapportierung), Bearbeitung von Kreditorenfakturen und administrative 
Verwaltung des Lagers, Unterstützung der Geschäftsleitung mit all-
gemeinen Sekretariatsarbeiten.

Was Sie mitbringen
Sie haben eine kaufmännische Grundausbildung abgeschlossen. Neben 
präzisem Arbeiten bringen Sie gute Kenntnisse der Office-Programme 
sowie von Vorteil des Programms ABACUS mit. Ein hohes Verantwortungs-
bewusstsein bildet die Basis Ihrer Arbeitsweise und als dienstleistungsori-
entierte Persönlichkeit ist für Sie Diskretion selbstverständlich.

Was wir Ihnen bieten
Es erwarten Sie attraktive Anstellungsbedingungen und ein motiviertes 
Team. Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Auf- 
gabe in einem angenehmen Arbeitsklima. Wir sind zukunftsorientiert und 
unterstützen gezielt die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeitenden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an  
den Geschäftsführer der tb.glarus, Martin Zopfi-Glarner, Feldstrasse 1,  
8750 Glarus oder per E-Mail an martin.zopfi@glarus.ch

Technische Betriebe Glarus  Feldstrasse 1  8750 Glarus 
Telefon 058 611 88 88  www.tb.glarus.ch  info.tbg@glarus.ch
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Besten	
  Dank	
  für	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Ihre	
  Aufmerksamkeit!	
  

Folien	
  sind	
  verfügbar	
  unter	
  
www.hardy-­‐landolt.ch	
  


